Liebe Freunde von Münster Alternativ

Gestern, am Di., den 26.1.2016 hat sich das „Münsterbündnis Kurdistan-Solidarität“ in der Zeit von 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr zum zweiten Mal im Kulturverein Odak an der Wolbeckerstraße 1 getroffen. Wir waren zu 8 Personen anwesend.

Im Wesentlichen haben wir folgende Punkte besprochen:

1.   Auswertung der Demonstration vom Samstag den 23.1.2016

2.   Wie wollen wir weiter arbeiten

3.   Erste Festlegungen

4.   Nächstes Treffen

Zu 1.

Die Demonstration wurde als ein wichtiger und erfolgreicher Schritt bewertet. So war es keine Selbstverständlichkeit, dass der Anteil deutsch – kurdisch deutlich ausgewogener war als sonst. Die Teilnehmerzahl von 120 bis 130 war noch zu niedrig. Hier werden wir weiter unsere Anstrengungen verstärken.

Doch gab es auch Kritiken und folgende Verbesserungsvorschläge:

· Die Demo-Route zum ersten Korps war nicht gut, weil am Ende wir nicht direkt vor dem ersten Korps stehen konnten sondern etwas Abseits am Ende der Promenade gegenüber dem 1. Korps. Da waren zum einen keine Leute außer uns selbst und zum zweiten wurde von vielen der Bezug zur Bundeswehr nicht verständlich.

· Die Rangelei auf dem Prinzipalmarkt mit einem aus Holland kommenden Türken war nicht gut. Um sowas in Zukunft zu vermeiden, wollen wir bei solchen Demonstrationen „Demo-Regeln“ festlegen und gegenüber allen Teilnehmenden kommunizieren.

· Um die Stimmung während der Demonstration zu verbessern, braucht es Musik, 1-Minute-Kurzreden, eine ausgedruckte Liste verschiedener Losungen und Forderungen und eine geeignete Beschallung!!

· Wollen wir den Anteil unserer kurdischen Freunde verbessern, müssen wir die wichtigsten Aussagen und Forderungen der Rednerrinnen und Redner übersetzen und vielleicht die Redetexte dafür auf maximal 5 Minuten pro Rede begrenzen!!

· Wenn es in Zukunft wieder ein gemeinsames Flugblatt geben soll, dann sollte es auch von allen Gruppen im Vorfeld inhaltlich mitgestaltet werden.

Zu 2.

Der Hauptzweck unseres Bündnisses soll sein, in der Stadt alle gesellschaftlichen Kräfte (Einzelpersonen, Gruppen, Verbände, Kirchen, Gewerkschaften und Parteien) für einen Protest gegen die Türkei/Kurdistan-Politik der deutschen Bundesregierung zu gewinnen. Insbesondere stehen das PKK-Verbot, die Kriminalisierung von kurdischen Aktivisten in Deutschland mittels des Paragraphen 129a/b und die finanzielle, diplomatische, politische und militärische Unterstützung der Erdogan-Regierung durch die Merkel-Steinmeier-Regierung im Focus unseres Bündnisses.

Dazu haben wir beschlossen mit der GEW/Verdi, mit den münsteraner Bundestagsabgeordneten und mit akademischen Angestellten der Uni und der FH Kontakt aufzunehmen.

Wir begrüßen und unterstützen die Initiative der Frankfurter Akademiker zur Solidarität mit den kriminalisierten und diskreditierten türkischen Wissenschaftlern.

Wir wollen mit eine eigenen Text, der nächste Woche auf unserem nächsten Treffen diskutiert werden soll die Solidarität verbreitern helfen soll. Es wird ein Pad im Internet eingerichtet, um direkt an der Texterstellung

 Zu 3.

· Wir haben entschieden, dass wir bis auf weiteres uns wöchentlich immer ab 19:30 Uhr im Kulturverein ODAK an der Wolbeckerstraße 1 treffen wollen, um unsere Arbeit zeitnah und aktuell zu beraten und zu koordinieren.

· Übergangsweise nennen wir uns Münsterbündnis Kurdistan-Solidarität

· Am Freitag, den 30.1. gibt es ein Pressegespräch zur deutschen Türkeipolitik. Bisher wollen das Ratsmitglied Fatma Kirgil (Partei Die Linke), Metin (dkgz e.V.) und Jürgen (Münsterbündnis Kurdistan-Solidarität) sich beteiligen. Genauer Termin und Ort wird noch geklärt.

Zu 4.

Unser nächstes Treffen ist der 2. Februar um 19:30 im Kulturverein ODAK,

 Wolbeckerstraße 1. 

Ich hoffe, alles Wesentliche ist genannt 

Gruß Jürgen
